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S c h u l n e u b a u  |  G y m n a si u m  S c h u ls tr a ß e , B e rli n - M itt e 9 0 8 9 8 6

A u ß e n p ersp ektive Ein g a n g

La g e pla n 1:5 0 0

Leitid ee / Städteb au

Sch w arz pla n 1:5 0 0 0

 UG  -2,80

EG  +/- 0,00

2.OG  +8,60

3.OG  +12,40

Attika  +16,80

1.OG  +4,80

Dach  +16,20

 UG  -3,80

EG  +/- 0,00

2.OG  +8,20

Attika  +15,50

1.OG  +4,80

4.OG  +14,60

3.OG  +11,60

A n sicht - Ein g a n g S ü d ost 1:20 0

Die neue bauliche Setzung beantwortet die heterogene 

Bestandsbebauung und die unklaren städtebaulichen Kanten ordnend 

und raumklärend. Die die großformatigen Volumen des Schulneubaus 

werden dazu genutzt, die städtebauliche Situation zu beruhigen und 

eindeutige Zuordnungen und Raumbezüge zu schaffen.

Der Neubau ist deutlich von dem derzeit vorrangig als (PKW-) 

Verkehrsraum wahrgenommenen Kreuzungsbereich zwischen 

Iranischer Straße, Exerzierstraße, Schulstraße und Heiz-Galinski-Straße 

zurückgesetzt, wodurch dem Jüdischen Krankenhaus eine Sichtbarkeit 

im Stadtraum und eine Adresse am neu gefassten Platz verliehen wird. 

Der städtisch gestaltete Vorplatz vereinigt die Schulwege aus allen 

Richtungen und schafft Distanz zum Straßenlärm.
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